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Bullenjagd im Burgenland

Flucht vor dem Schlachthof: 
Jäger erschoss 300-Kilo-Stier

Um dem Schlachtmesser zu entkommen, ergriff 
das verängstigte Tier am Mittwoch in Zemendorf 
die Flucht. Der Stier verirrte sich auf die Land-
straße und sorgte dort für Chaos. Nur der Jäger 
konnte ihn noch stoppen – mit einem Schuss.

Hauptverdächtiger weiter in U-Haft

WM-Mord: Keine Täter-DNA 
an der Tatwaffe gefunden

Nach der Bluttat in Bad Reichenhall (D) fanden 
Ermittler nun die Tatwaffe. Am Messer waren 
keine DNA-Spuren. Nächster Rückschlag: Das 
überlebende Opfer konnte den Hauptverdäch-
tigen auf Fotos nicht fix als Täter identifizieren.
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Nach den Negativ-Schlagzei-
len im Strafvollzug wurden von 
Justizminister Wolfgang 
Brandstetter  Maßnahmen an-
gekündigt. Ein interner Re-
formvorschlag der Leitung des 
Sozialen und Psychosozialen 
Dienstes der Justizanstalt Suben 
(OÖ), der mittlerweile sämtli-
che Beamte erreicht hat, sorgt 
jetzt flächendeckend für Verun-

sicherung und Wirbel. Die 
(ernst gemeinten) Forderungen:

Abschaffung der Justizwa-
che-Uniformen, Festnetz für al-

le Zellen, Internetzugang in 
Freizeiträumen, längere Aus-
gangszeiten für Gefangene (14 
Tage und mehr), höhere Löhne 
für Häftlingsarbeit und Ab-

schaffung der mobilen Einsatz-
gruppen hinter Gittern.

Christian Lausch (FP) schüt-
telt dazu nur den 
Kopf: „Das ist 
doch purer 
Schwachsinn! 
Dann können wir 
gleich den Straf-
vollzug ganz ab-
schaffen.“.

Häf’n-Experten fordern mehr Freigang,  
Internet und Telefon in jeder Zelle!

Wirbel hinter Gittern, Kritiker Christian Lausch: „Schwachsinn.“

Von Joachim Lielacher


